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Mit Ablauf des Vierteljahres ersuchen wir die j
geehrten bisherigen und neu hinzutretenden Abonnen

ten des Tageblattes ihre Bestellungen auf dasselbe
rechtzeitig erneuern resp ausgeben zu wollen Auch
für das neue Quartal sind wir bemüht geweseu den
Ansprüchen unseres Leserkreises an den politischen lo
kalen und feuilletouistischen Theil des Tageblatts voll
ständig zu genügen

Der Abonnementspreis beträgt in unserer Expe
dition sowie bei sämmtlichen Kaiserl Postanstalten für

das Quartal 2 Mark 20 Sgr
Bekanntmachungen für die vierspaltige Zeile oder

deren Raum 15 R Ps
Die Anzeigen erbitten wir uns spätestens bis

9 Uhr Morgens da sie nur in diesem Falle in die
an demselben Nachmittage erscheinende Nummer Auf
nähme finden können
Red n Exped des Halleschen Tageblatts

Zur Tagesgeschichte
Deutscher Reichstag

Berlin 17 März In der heutigen 11 Sitzung
des Reichstages wird vor dem Eintritt in die Tagesordnung
ein Vorschlag des Präsidenten wonach der Gesammtvorstand
des Reichstages dem Kaiser zu seinem 80jährigen Geburts
tage die Glückwünsche des Hauses übermitteln will ange
nommen Die Tagesordnung führt zur ersten und zweiten
Berathung des Gesetzentwurfes betreffend die Landesgesetz
gebung von Elsaß Lochringen welcher bestimmt daß Gesetze
für Eliaß Lothringen soweit sie der Reichsgesetzgebung nicht
unterliegen nach alleiniger Zustimmung des Bundesraths
und elsaß lothringischen Landesausschusses erlassen werden
dürfen Unterstaatssekretär Herzog vertheidigt den Gesetz
entwurf indem er ausführt daß die gewonnenen Erfahrun
gen es rathsam erscheinen lassen unter Entlastung des
Reichstages die Befugnisse des elsaß lothringijchen Landes
ausschusses zu vermehren wodurch den vornehmlich zum
Ausdruck gelangten Wünschen des Reichslandes genügt
werden würde Redner betont daß dem Reichstage immer
hin die Controle bleibe uud widerlegt die hervorgetretene
Ansicht als wenn der Landesausschuß bloß ein Werkzeug
der Reichsregierung darstelle Dies ergebe sich sowohl aus
der Zusammensetzung des Ausschusses als aus seiner bis
herigen Thätigkeit überdies liege es in der Absicht der
Reichsregierung bei allen Gesetzen von größerer polinscher
Bedeutung den Reichstag zuzuziehen Hier bestimmte Kate
gorien festzustellen sei angesichts der eigenartigen noch durch

aus schwankenden Verhältnisse in den Reichslanden nicht
thunlich gewesen Bergmann Elsaß Lothringen Autonomist
legt unter Beleuchtung der Verhältnisse in Elsaß Lothringen
die Opportunität der von dem Gesetzentwurfe beabsichtigten
Aenderung dar Der Entwurf wenn er auch den Reichs
landen die volle Selbständigkeit auf die sie gleich den ande
ren Einzelstaaten Anspruch hätten nicht gebe schaffe doch
die Grundlage zu einer Entwickelung in der Richtung Red
ner fordert Beseitigung aller Ausnahmebestimmungen für
Elsaß Lothringen und baldige definitive Regelung seiner
staatsrechtlichen Stellung Beifall Simonis Protestier
gegen den Entwurf Redner ergeht sich in Klagen über die
Dictatur beschwert sich über einzelne Regierungsakte z B
die Nichtbestätigung zahlreicher Bürgermeister Beeinträchti
gung der Preßfreiheit Wahlbeeinflussung c Der Landes
ausjchuß habe weder bisher die Befugniß gehabt Gesetze zu
vereinbaren noch solle er jetzt die Eigenschaft einer gesetz
gebenden Versammlung erhalten da er nur dann wenn es
der Regierung beliebe an der Gesetzgebung betheiligt werden
solle Eine fruchtbringende Wirksamkeit könne er sich von
dem Landesausschusse nicht versprechen da der Ausschuß zu
beständigen Eompromissen genöthigt sein werde Dann nahm

Abg Schneegans das Wort um den Landesausschuß zu
vertheidigen

Graf Luxburg bittet nach längerer Debatte die zweite
Berathung von der Tagesordnung abzusetzen

Das Haus tritt diesem Antrage bei
Es folgt der Antrag der Abgg Winterer Dollfuß und

Genossen auf Abänderung des Gesetzes vom 30 Dezember
1871 betreffend die Einführung der Verwaltung in Elsaß
Lothringen Der Antrag geht dahin den Reichskanzler auf
zufordern dahin zu wirken daß das Gesetz vom 30 De
zember 1871 betreffend die Einrichtung der Verwaltung in
Elsaß Lothringen baldmöglichst abgeändert werde speziell in

Bezug auf W 5 6 8 10 13 14 15
Der Antrag auf Verweisung an eine Kommission wird

abgelehnt ebenso der Antrag selbst Für denselben stimmen
das Centrum die Polen die Elsaß Lothringer auch die
Autonomisten und der Däne Krüger

Nächste Sitzung Montag 11 Uhr Gesetz Entwurf be
treffend den Sitz des Reichsgerichtes und Etat

Berlin 17 März
Zum Entlassungs Gesuch des Staats Ministers

v Stosch schreibt heute die N Pr Ztg Das Abschieds
Gesuch des Generals der Infanterie v Stosch liegt wie
früher gemeldet seit dem 12 d M Sr Majestät dem
Kaiser vor Eine allerhöchste Entscheidung ist noch nicht er
gangen es soll aber bisher trotz wiederholter Bemühungen
hochgestellter Personen noch nicht gelungen sein einen Aus
gleich herbeizuführen Der Rücktritt des verdienten Generals

Der Goldmensch
Roman von Maurus Jokai

54

Fünfter Band

Athalia
Fortsetzung

Enden Sie was Sie zu sagen wünschen
Nun so werd ich enden Ich sehe daß der gnä

dige Herr ungeduldig sind Vielleicht will er sogar schon
schlafen geheu

Bei diesen Worten nahm der Abenteurer die Büchse
wieder zur Hand und sich in den Stuhl setzend faßte er
das Gewehr so zwischen beide Hände als wäre er in jedem

Augenblicke bereit es loszuschießen
Also ich verlange jetzt von dem gnädigen Herrn

nicht eine Rente von 100,000 Franken sondern ich verlange
vom gnädigen Herrn die Niemandsinsel

Timar schien von einem Blitzstrahl getroffen zu sein
Dieses Wort wühlte seine ganze Gemüthsstarrheit gewal

tig aus
Was wollen Sie damit
Zu allererst eine Zuflucht wohin mir kein Spür

hund irgend einer Nation nachfolgen kann Dann verlange
ich daß Euer Gnaden mich auf jener Insel so lange Zeit
als mir uud Euer Gnaden es wünschmswerth scheint dort
zu bleiben mit Allem versehen was mein Leib verlangt mit
Allem was theuer und gut ist

Timar ärgerte bereits diese geschmacklose Wünscherei
Ah treiben Sie keinen Muthwillen mit mir

Verlangen Sie von mir eine Summe gleichviel welche
Gehen Sie damit wohin Sie wollen Benutzen Sie die
selbe wie es Ihnen beliebt Doch jene Insel gebe ich nicht

her Das ist ein alberner Wunsch
Das ist kein alberner Wunsch gnädiger Herr

Jene Insel hat eine so ausnehmend gute Luft und diese ist
für meine in Südamerika ruinirte Gesundheit sehr wüm
schenswerth Von der lieben seligen Mama Theresa hörte
ich daß dort solche Kräuter sprießen welche alle Wunden
zuheilen Ich las in der Botanik des Professor Dioßegi

würde allgemein bedauert werden Als mnthmaßlichen Nach

folger nennt man den General der Infanterie v Böse
kommandirenden General des 11 Armee Korps oder den
General Major v Voigts Rhetz Direktor des allgemeinen
Kriegs Departements im Kriegs Ministerium Selbstver
ständlich sind dies nur Vermuthungen da die Allerhöchste
Entscheidung noch nicht erfolgt ist

daß solche fähig sind sogar im Topfe siedendes Fleisch zu
sammenzuschweißen Nach shbaritischer Lebensweise sehne
ich mich nach den Rnralgenüssen der goldenen Zeit Geben
Sie mir Herr Exzellenz die Niemandsinsel Euer Ho
heit Serenissime

Der Abenteurer flehte in dieser höhnischen Weise mit
gespannter Büchse in Händen

Ei Sie sind ein Narr erwiderte Timar den
diese Fopperei ärgerte und an seinem Stuhle rückend kehrte
er Theodor Krißthan den Rücken zu

Ah wenden Sie mir nicht den Rücken zu Gnä
diger Herr Sennor Eecelenza Mhlord Durchlauch
tigster Herr Pan welkomoßuhe Mhnheer Goßpodine
Monseigneur Effendi In welcher Sprache wären Sie
geneigt die Instanz eines armen Landesflüchtlings zu hören

Diese geschmacklose Ironie war nicht zum Vortheile
des Angreifers Sie verringerte den Eindruck des bösen
Zaubers auf Timar Timar begann aufzuthauen aus seiner
Betäubung Er flüchtete zu dem Gedanken hin daß er es
hier mit einem durchschreckten Menschen zu thun habe der
in der That um seine eigene Haut bangte Er erwiderte
ihm also ärgerlich

Enden Sie Ich will mit Ihnen nicht lange ver
handeln Sprechen Sie irgend eine Summe aus und Sie
werden sie bekommen Bedürfen Sie einer Insel so kaufen
Sie sich eine im griechischen Archipelagus oder in China
Bangt Ihnen vor Ihren Verfolgern so gehen Sie nach
Rom nach Neapel nach Sizilien geben Sie sich für einen
Marquis aus stellen Sie sich gut mit der Camorra und es
wird Ihnen Niemand etwas thun Geld gebe ich Ihnen
Die Insel gebe ich nicht

So Also der gnädige Herr sprechen schon so
stolz mit mir Der ins Wasser gefallene Spießgeselle be
ginnt nach dem ersten Schreck wieder zu sich zu kommen
und will herausschwimmen Nun wart da will ich Dich
doch noch einmal untertauchen Du denkst nicht wahr bei
Dir so geh nur Du Lump such Dir Jemanden dem
Du erzählst was Du von mir weißt Der erste Spaß
wird der sein daß man Dich wegstipitzt einsperrt und Dich
dort im Hundeloch vergißt Man wird Dich so stumm

Orientalische Angelegenheiten

Wien 17 März Die Polit Corresp meldet aus
Erzerum Alle kurdischen Nomadenstämme sind ungeduldig
gegen die Russen geschickt zu werden Der Gouverneur
Jsmael Pascha hat Offiziere entsandt welche die tauglichsten
aus den angebotenen 40,000 Freiwilligen wählen sollen
Fortwährend treffen Truppen und Munitionsvorräthe hier
ein und werden nach der Grenze befördert Auch Getreide
wlrd in großen Massen anfgestapelt Aus Sign 17 d
wird telegraphisch berichtet Vorgestern wurde jenseit von
Bilibrig eine nach Liono gehende von 500 türkischen Sol
daten geleitete türkische Karawane von 200 Aufständischen
angegriffen Nach dreistündigem Kampfe wurden die letzte
ren bis vor Kadinabnkva mit Hinterlassung eines Todten
und zweier Verwundeten zurückgeworfen Die Türken ver
loren zwei Mann

Pest 17 März In unterrichteten Kreisen ist nichts
davon bekannt daß Rußland die Abrüstung von einer Ab
tretung Bessarabiens abhängig macht Dieses Gerücht
scheint nur zur Soudiruug ausgesprengt Die Pforte
würde keinesfalls geneigt sein die Donauinseln als Kompen
sation an Rumänien zu überlassen In russischen Kreisen
scheint man auf eine gewaltsame Erschütterung in Konstanti
nopel zu rechnen welche allerdings den Vorwand böte zum
Schutz der Christen einzuschreiten

Paris 17 März Das Einvernehmen über das lon
doner Protokoll ist wie man hier glaubt bereits erzielt und
fertig Die zwei dunkeln Punkte bleiben erstens die der
Pforte zu bewilligende Frist und zweitens die Frage über
die Entwaffnung Was den ersten Punkt anbetrifft so wird
in den bestunterrichteten Kreisen angenommen daß das Pro
tokoll keiner bestimmten Frist Erwähnung thue in Betreff
des zweiten Punktes wird die Unterstellung für ernstlich ge
nommen daß Rußland entwaffnen werde wenn es die Un
terzeichnung des Protokolls erlangt habe jedenfalls unter
handelt England auf Grund dieser Unterstellung

London 17 März General Jgnatieff wird wie
die Times meldet am Montag nach Paris zurückkehren
an den Verhandlungen über den Protokollvorschlag indessen
nicht Theil nehmen Wie aus der Meldung der Times
weiter hervorgeht dürften sich die Verhandlungen des Ka
binets über das Protokoll nur noch auf Nebenfragen be

wachen daß Du nie mehr mit Jemandem sprechen kannst
Auch andere menschliche Dinge können Dir passiren Wer
wird dafür können wenn Jemand auf dem Wege Dich in
den Rücken schießt während Du harmlos schlenderst Wer
forscht darnach wenn die Donau Deinen Kadaver auswirft
ob Du selbst ins Waffer sprangst oder Dich Jemand hinein
stieß Und im allerschlechtesten Falle wer wird Deine
Fabel glauben Du vom Zaun Gerissener wenn ich der
Goldmensch init hocherhobenem Antlitze sage Das ist nicht
wahr Ich habe viel Geld Wenn der Zeuge wenn der
Ankläger so verrückt ist nicht zu gestatten daß man ihn
für Geld kauft so wird der Richter und wird das Gericht
klüger sein Gold hebt man auch aus dem Kothe auf
Du denkst dergleichen ich sehe es Aber höre einmal mit
welchem verschlagenen Menschen Du zu thun hast Verstehe
doch endlich daß Du von der Sohle bis zum Scheitel ge
bunden bist und machtlos vor mir liegst wie ein von Räu
bern geknebelter Geizhals der es dulden muß daß man
ihm Dornen unter die Fingernägel eintreibt ihm haarweise
den Bart auszupft glühenden Talg ihm auf die Haut so
lange träufelt bis er seine Schätze herausgiebt Auch ich
werde mit Dir so handeln Erträgst Dn s nicht mehr
dann brülle auf es sei genug

Timar hörte mit der tödtlichen Neugierde eines Gefol
terten zu

Ich sagte bisher noch Niemandem ein Wort von
dem was ich über Dich weiß Ich versichere das auf Ehre
Ausgenommen jenes geringe Geschwätze welches ich in Ko
morn meinem Munde entschlüpfen ließ sprach ich nichts über

Dich Und jenes Geschwätz hatte weder Fleisch noch Kno
chen Aber alles was ich über Dich weiß schrieb ich nie
der und Hab s hier in der Tasche und noch dazu an vier
verschiedene Adressen gerichtet und vierfach verschieden kon
zipirt Die eine Denunziation ist an die türkische Regie
rung gerichtet in oer ich ihr entdecke daß Alles was Ali
Tschorbadschi auö Stambul mit sich genommen als der
Konfiskation bestimmtes Vermögen eines Verschworenen
dem Khaznejate des Sultans gehört wahrscheinlich auch da
her stammt Und diese Schätze sind nach meines Vaters
Erklärung Stück für Stück beschrieben wo man sie bekommen



ziehen und über die Hauptfrage die Entscheidung bereits als
so gut wie feststehend angesehen werden Der Erfolg der
Verhandlungen scheine ein vollständiger zu sein und sei an
zunehmen daß die Zustimmung der russischen Regierung
zu den von dem britischen Kabinet vorgeschlagenen Modifi
kationen telegraphisch noch vor der Abreise Jgnatieff s erfol
gen werde Die Times meldet dann weiter Nach dem
Eintreffen der Zustimmung der russischen Regierung zu dem
Protokolltexte wie er aus der Revision des britischen Kabi
nets hervorgegangen ist wird die formelle Zustimmung der
anderen Großmächte zu demselben erfolgen Dieselben wer
den sämmtlich erklären daß ihr Interesse fortgesetzt auf die
Ziele gerichtet sein werde denen sich Rußland gewidmet
habe und werden sich zugleich verpflichten diese ihre An
sicht der Pforte kund zu geben und derselben die Ausfüh
rung der von der Konferenz beschlossenen Reformen zu em
pfehlen Die russische Regierung würde dies als eine ge
nügende Bürgschaft für die S che der christlichen Unterthanen
der Pforte und als Genugthuung für die Interessen und die
Ehre Rußlands erachten und demnach die Demobilisiruug
der Armee anordnen

Spezialvericht über die Sitzung des Schwurgerichts
vom 16 März

In der Nacht vom 2 zum 3 Oktober 1876 fand in
dem Hause des Tischlermeisters Rappsilber hier Mühlrain
Nr 2 ein Stubenbrand statt welcher das Rappsilber sche
Ehepaar auf die Anklagebank brachte Das Feuer kam aus
der f g Putzstube heraus die sich iu dem zweiten Geschosse
befindet Es wurde gleich am Morgen nach dem Brande
und später festgestellt daß verschiedene Brandheerde aufzu
finden waren und zwar einer unterm Wäschschranke der
vollständig bei aufgestandener Thür ausgebrannt war ein
zweiter unter einem 3 Meter entfernt stehenden Wäsche
sekretair der in gar keiner Verbindung mit dem einen
Heerde stand ein dritter in dem etwa 2 Zoll ausgezogenen
Kasten eines in der Mitte stehenden Tisches der noch dazu
mit einer braunen Tischdecke überdeckt gewesen war ein
vierter auf einem Sopha welches 1 Fuß vom Kleiderspiud
abgestanden hatte und endlich der letzte der die Gardinen
und das Strohgeflecht der an den Fenstern stehenden vier
Stühle aufgezehrt hatte Die durch den Voruntersuchungs
richter sehr sorgfältig vorgenommene Untersuchung ergab
noch mehr Durch das ganze Zimmer lief in Schlangen
linien eine Art Lunte nämlich in großen Tropfen ausge
spritzter Spirituslack f g Politur eine Verdünnung
von Spiritns mit Harz womit auch der Fußleiter der
durch die ganze Stube ging und zum Theil verkohlt aufge
funden wurde getränkt worden war Daß vorsätzliche Brand
stiftung anzunehmen unterlag keinem Zweifel Der Ehe
mann Rappsilber war am Abend zuvor gegen 6 Uhr mit
seinem ältesten 5jährigen Kinde nach Eckartsberga gereist
um unangemeldet und ohne irgend welchen bestimmten Zweck
nachweisen zu können seine nur eine halbe Stunde davon
wohnende verheiralhete Schwester zu besuchen Auffälliger
Weise war er die Nacht in Eckartsberga im Hotel gewesen
und erst am anderen Morgen um 8 Uhr bei seinen Ange
hörigen eingetroffen woselbst er gegen 11 Uhr Vormittags
eine Depesche erhielt daß Feuer ausgebrochenTrotzdem
war er erst um 9 Uhr Abends von Eckartsberga abge
reist obwohl er die Thüringer Eisenbahn Route in späte
stens 2 Stuuden erreichen konnte War dies schon ausfäl
lig so vermehrte sich der Verdacht gegen ihn dadurch daß
er als Tischlermeister nicht einmal die von jedem An
dern als Feuernahrung vorgefundene Politur kennen wollte
Es wurde ferner ermittelt daß Rappsilber in den letzten
Monaten ein vollständig wüstes Leben geführt hat gar nicht
mehr gearbeitet sogar sein Handwerkszeug veräußert hatte

kann und wie sie in jene Hände gerietheu Im zweiten
Briefe denuuzire ich Dich bei der Wiener Regierung als den
Mörder des Ali Tfchorbadfchi und den Räuber seiner
Schätze Vergiß nicht daß ein Mensch der unversehens
reich geworden stets viele Feinde hat

Meine dritte Schrift spricht zu Frau von Leoe
tinczy in Komorn Auch ihr schreibe ich was Du mit
ihrem Vater gethan wie Du zum diamantengarnirten Por
trait ihrer Mutter gelangt bist und zu alle den anderen
Kostbarkeiten welche Du ihr schenktest Aber ich schreibe ihr
unter Anderem auch noch das wo Du Dich befindest wenn
Du nicht daheim bist die geheimen Wonnen derNiemands
insel Deine sortgesetzte Liebelei mit der anderen Frau den
Betrug den Du an ihr vollbringst Ich erzähle ihr von
Noemi und vom Dodi

Nun soll ich Dir noch mehr Dornen unter die
Fingernägel treiben Timar s Brust keuchte ruhelos

Nun wenn Du nicht sprichst so fahren wir fort
sagte erbarmungslos der Flüchtling Der vierte Brief
aber ist an Noemi adressirt In diesem steht alles was sie
noch nicht über Dich weiß daß Du hier in der Welt eine
Frau hast daß Du ein vornehmer Herr bist Daß Du sie
entwürdigt hast Daß Du niemals der ihre sein kannst
daß Du sie bloß Deinen Gelüsten geopfert daß Du ein
Bösewicht bist

Brüllst Du noch immer nicht um Gnade
Nun so nehmen wir denn den glühenden Talg vor Ich
bin kein solcher Narr daß ich diese Briefe in meiner Tasche
trüge und daß einer Deiner Bravos mich einmal an einem
Orte niederschlagen würde um sie mir zu nehmen und sie
Dir einzuhändigen Sobald Du sagst wir unterhandeln
nicht sage ich Untertänigster Diener freut mich daß ich
die Ehre hatte empfehle mich schönstens und ich laß Dich
zurück mit aller Achtung

Aber von hier gehe ich geraden Weges da hinüber
dorthin Siehst Du die Doppelthürme Das ist das
Kloster von Tihanh Dort wohnen ehrenwerthe Mönche
Dort ist ein Konvent Dort deponire ich an sicherer und
offizieller Stelle meine Briefe und ich werde den Prior
bitten sollte ich innerhalb einer Woche wegen dieser Briefe

während seine Frau in der Wirthschaft unnöthige Ausgaben
machte und zur Putzsucht neigte Er hatte sich wiederholt
wie folgt geäußert er komme nicht aus er müsse sich das
Leben nehmen ferner was äußerst für ihn charakteristisch
ist er sei kein Dummer mehr und bezahle noch er wolle
Alles zusammenborgen und nicht bezahlen nur so komme
man heute noch durch nur Dumme bezahlten endlich aber
sehr bedeutungsvoll kurz vor seiner Abreise er habe nun
die Miethe ein nun bekomme Niemand etwas von ihm
nuu könne es gehen

In der That waren am 2 Oktober bis zur Mittags
stunde sämmtliche Miethen des Hauses welches nur über
der Rappsilberschen Wohnung nicht bewohnt war in Höhe
von 231 eingegangen

Wie festgestellt wurde befand sich Rappsilber wirklich
in der verzweifeltsten Lage Sein Grundstück auf 31,800
abgeschätzt war bis auf 26,520 verschuldet und außer
dem blieben im Monat September und in den ersten Tagen
des Monats Oktober v I Prozesse in Höhe von über
4500 gegen ihn zumal Wechselprozesse besonders Seitens
der hiesigen sog Kaufleute Steiner Iahn und Fritfch die
sich nach Rappsilbers Aussage nicht weniger als 14 15 ja
16 A für 100 im Quartal als Zinsen zahlen ließen
Es stellte sich hiernach heraus daß Rappsilber allein das
Doppelte des Miethsertrags zur Deckung der Hhpotheken
zinsen zu berichtigen hatte ihn bedrohten von allen Seiten
Exekutionen er erklärte in Bezug hierauf im September
wenn ich nur meine Möbel bei Seite bringen könnte damit
die Gläubiger an dieselben nicht heran können

Daß die Ehefrau Rappsilber alle Vorkehrungen zur
Inbrandsetzung getroffen und dieselbe auch ins Werk gesetzt
ergab sich klar aus der Beweisaufnahme

Die durch eine massive Wand von der Brandstätte ge
trennte Nachbarin der Rappsilber schen Eheleute welche
glücklicher Weise in jener Nacht nicht hatte schlafen können
und nur zeitweise eingerückt war wurde gegen Mitternacht
von einem kolossalen Qualm in ihrer Stube erweckt so daß
sie aus Furcht ihre Kinder könnten ersticken das Fenster
aufriß Dieser Qualm war vom Korridor aus durch das
Schlüsselloch und die Thürritze eingedrungen Als sie auf
den Korridor trat war der Rauch noch viel stärker sie
eilte zur Rappsilber schen Thür wo sie mit aller Gewalt
andonnerte und es brennt es brennt schrie Es regte
sich in der Wohnung nichts sie erhielt keine Antwort Sie
stürzte nun eine Treppe höher zu der dort wohnenden Fa
milie schlug dort an die Thür nud erhielt sofort Antwort
Wieder hinab geeilt riß sie das nach dem Hof führende
Fenster auf und sich soweit hinauslegend daß sie fast über

stürzte rief sie Feuer Von da eilte sie wieder zur
Rappsilber schen Thür an welcher sie zuerst deutlich arges
Knistern gehört hatte Sie schlug wieder mit den Fäusten
dagegen und drückte endlich auf die Klinke worauf die Thür
sich öffnete die zuvor verschlossen gewesen wo sie nunmehr
einen furchtbaren Qualm und von verschiedenen Stellen
emporzüngelnde kleine Flammen wahrnahm

In diesem Augenblicke kam die Ehefrau Rappsilber aus
der Werkstatt die bis dahin durch einen Schrank versetzt
gewesen war zu der Nachbarin uud sah ebenfalls in das
Zimmer hinein Sie war zwar ohne Strümpfe in Pan
toffeln Stepprock aber doch mit einer schwarzen mit Sammt
besetzten Blouse und einem rothen Shlips bekleidet was
daraus deutet daß sie nicht im Bett gelegen hatte Sie
klagte über ihre schöne Wirthschaft und ließ es dabei bewen
den während die hochschwangere Nachbarin und die andere
geweckte Frau aus dem oberen Geschoß Wasser herbei
schleppten und das Feuer löschten Hierbei wnrde bemerkt
daß die Thür zwischen Brandstube und Schlafstube der
Rappsilber weit offen stand und in derselben eine brennende

nicht zurückkommen so möchte er sie an ihre Adressen ab
senden Demnach würdest Du mich vergeblich bei Seite
bringen die Briefe gelangen an die bestimmten Adressen
Und dann ist für Dich kein Bleibens mehr in diesem Lande
Nach Hause kannst Du nicht gehen denn Deine Frau wenn
sie Dir auch ihres Vaters Tod verziehe sie würde Dir
Noemi nicht verzeihen Die Behörden würden eine Unter
suchung gegen Dich einleiten und Du müßtest mit der Ge
schichte Deines geheimnißvollen Reichthums hervortreten
Auch die türkische Regierung wird gegen Dich Prozessiren
die österreichische Regierung nicht minder Die ganze Welt
erkennt Dich

Ein Goldmensch warst Du bisher ein Kothmensch wür
dest Du von da ab sein Und Du kannst auch nicht nach
der Niemandsinsel flüchten denn dort verschließt Noemi
vor Dir die Thüre Dieses Weib ist stolz und rasch schlägt
bei ihr die Liebe in Haß um Nein nein Es bleibt
für Dich nichts anderes übrig als aus der bekannten Welt
zu entfliehen gerade wie ich Deinen Namen zu verleugnen
wie ich heimlich von Stadt zu flüchten wie ich und zu
zittern vor nahenden Schritten wie ich Nuu also soll
ich gehen oder hier bleiben

Bleibe stöhnte der gequälte Mensch

Aha Giebst Du schon Eins vor sagte der
Flüchtling Nun so setzen wir uns noch einmal und be
ginnen wir wieder von vorn Also vor Allem giebst Du
die Niemandsinsel her

Timar entsann sich eines schwachen Eiuwurfes den er
zu seinem Schutze vorbrachte

Aber die Niemandsinsel gehört ja nicht mir son
dern Noemi

Eine sehr treffende Bemerkung Auch mein Wunsch
ist eben wieder höchst weise begründet Die Insel gehört
Noemi doch Noemi gehört noch Dir

Was willst Du fragte Timar mit wildem Blicke
Nun nun rolle nur nicht die Augen so gewaltig

Also weißt Du nicht daß Du schon gebunden bist Gehen
wir in Ordnung und der Reihe nach vor Die Sache wird
so sein Du schreibst Noemi einen Brief den ich ihr bringe
Unterdeß verreckte bereits das schwarze ekelhafte Aas und ich

Petroleumlampe befindlich war so daß zweifellos die Rapp
silber früher Kenntniß von dem Feuer gehabt haben mußte
als die übrigen Bewohner des Hauses Als am Morgen
noch einmal das Sopha in Brand gerieth kümmerte sich
die Rappsilber nicht im Entferntesten darum auch hier
mußten ihre Nachbarinnen das Löschen ausführen Sie war
auch sehr böse darüber daß der Polizeiverwaltung Anzeige
vom Feuer gemacht worden war Sie gab ferner an daß
in dem Kleiderschrank ca 200 zur Zahlung der Hhpo
thekenzinsen verbrannt wären darunter sollten sich 2 Doppel
kronen und 1 Krone befunden haben Rückstände des Geldes
sind indeß bei genauer Durchsuchung nicht vorgefunden so
daß diese Angabe sich unwahr erwies

Schon in der Brandnacht war die Rappsilber mit der
Behauptung hervorgetreten das Feuer müsse durch Explosion
einer Literflasche Petroleum welche sie auf den geheizten
Ofen gesetzt und deren Scherben auch vorgefunden ent
standen sein

Sehr interessant war die hierüber statthabende Beweis
aufnahme Schon der Untersuchungsrichter hatte bei der
Inaugenscheinnahme diese Behauptung als ein Mährchen be
zeichnet indem er festgestellt hatte daß auf der eisernen
Ofenplatte sich ein großer Petroleumfleck befand daß auch
Spuren herabgeronnenen Prtroleums am Ofen wahrzunehmen
waren Petroleum selbst und Brandflecke an den Dielen bei
dem Ofen nicht aufzufinden gewesen Die als Sachver
ständige vernommenen Klempnermeister Kegel und der voui
Staatsanwalt direkt herbeigerufene Professor Dr Rathke
gaben mit Bestimmtheit an daß ein Umherfliegen brennender
Ballen Petroleum aus der etwa geborstenen Flasche undenk

bar sei Es wurde auch klar gelegt daß nach der im
Aschenkasten des Ofens vorgefundenen Asche 3 bis 6 Torf
steine beim Heizen des Ofens abgebrannt sein konnten durch
die etwa 4 Fuß höher belegeue eiserne Platte nicht zum
heiß werden gebracht sein konnte Endlich wurde durch
Zeugen festgestellt daß von dem Platz wo die Flasche auf
dem Ofen gestanden hatte unmöglich das Petroleum unter
den Schreibsekretär hätte gelangen können weil es alsdann
um den Ofenaufsatz herum d i um die Ecke hätte spritzen
müssen Wie es unter die Tischdecke den wenig aufgezogenen
Tischkasten hätte hineinkommen tonnen das wäre bei alle dem
undenkbar geblieben

Als ganz neue Thatsache wurde endlich ermittelt daß
eiu silbernes Besteck im Rappsilber schen Ziegenstalle aufge
funden ist welches vor Ausbruch des Feuers dorthin geschafft
sein mnv da die Rappsilber schen Räume uuter Verschluß
gebracht worden waren

Die Beweisaufnahme wurde um 9 Uhr Abends ge
schlossen Das dem Antrage der Staatsanwaltschaft ent
sprechende Verdict der Geschworenen um 10 Uhr ver
kündet und hierauf die Rappsilber schen Eheleute in Anbe
tracht der rassinirten Ausführung und Verdunkelung des
Verbrechens der großen Gefahr für die Einwohner und ins
besondere auf die in nächster Zeit zu erwartende Niederkunft
der Stubennachbarin die Ehefrau Rappsilber zu 5 Jahren
der Ehemann Rappsilber zu 4 Jahre Zuchthaus nebsi ent
sprechendem Ehrenverlust verurtheilt Ein zahlreiches Publi
kum war bis zur Publikation des Erkenntnisses im Gerichts
lokale anwesend

Montag den 19 März und folgende Tage wird die
umfan greiche Untersuchungssache wider den Gastwirth Küh
nig aus Stolberg wegen Doppelmordes verhandelt und
das bezügliche Referat zusammenhängend nach Schluß
der Verhandlung erfolgen

Aus Halle und Umgegend
Eine große Anzahl Zuhörer bestehend aus Eltern

und Musikfreunden wohnte am vergangenen Sonnabend der

kann kühn die Insel beschreiten In dem Briefe nimmst Du
schön Abschied von ihr sagst ihr Du könntest sie nicht neh
men da Dich unlösbare frühere Familienbande binden Du
habest eine Gattin die schöne Timea an welche Noemi sich
gewiß erinnern werde Aber schreibe ihr auch daß Du
anständig für sie sorgen würdest Du ließest aus ferner
fremder Welt ihren einstigen Bräutigam zurückbringen der
ein sehr wackerer distinguirter und schöner heldenhafter Jüng
ling ist und der auch jetzt noch bereit sei sie zu nehmen
indem er die Augen über bisher Geschehenes zudrückte Du
wirst sie auch ferner mit allem Guten versehen giebst uns
Deinen Segen und wir werden glücklich leben

Was Du willst auch noch Noemi dazu
Ja was Teufel denn Du hast Dir doch Wohl

nicht gedacht daß ich auf Deiner lumpigen Insel als Ro
binson in Dienst treten will Ich brauche Jemanden in
jener Einsamkeit der mir das Leben versüßt Drüben bin
ich bis zum Ekel der schwarzäugige schwarzhaarigen Weiber
satt geworden jetzt sah ich Noemi s Goldhaar ihre blauen
Augen und bin ganz in sie vernarrt Dann hat sie mich
geohrfeigt und hinausgejagt das muß ich abwafchen Und
giebt es eine edlere Revanche als eine Ohrfeige durch Küsse
zu rächen Ich will Herr werden jener widerspänstigen Fee
Das ist jetzt meine Caprice Und Du mit welchen Rechte
könntest Du sie mir vorenthalten Bin ich nicht Noemi s
versprochener Bräutigam Und ich kann si gesetzlich zur Frau
machen kann ihr ihre Ehre wiedergeben während Du sie
niemals holen kannst und sie nur unglücklich machst

O dieser Mensch tropfte glühenden Talg Timar mitten
in s Herz

Verlange von mir all meine Habe stotterte er
flehend dem Abenteurer zu

Lassen wir das auf später Es könnte auch daran
noch die Reihe kommen Jetzt aber verlange ich zu allererst
Das Sonst nichts blos Noemi Ich verlange auch gar
nicht das Deine sondern einzig das Meine

Timar rieb sich vor innerster Erregung die Hände
Nun also schreibst Du jenen Brief an Noemi

oder soll ich mit diesen vier Briefen nach dem Kloster
Tihany gehen Fortsetzung in der Beilage



im Saale des Stadischützenhauseö abgehaltene öffentlichen
Prüfung der Schüler und Schülerinnen in der C O Wie fe
schen Elavierschule bei Einm überaus erfreuenden und er
quickenden Eindruck machte es die freundlichen Clavierftücke
welche mit richtigem Verständniß zum Vortrag gewählt waren
von den Kindern recht nett oft sogar sauber und präcis ge
spielt zu hören und zu sehen Den Glanzpunkt der zum
Vortrag gelangten Stücke bildeten das Allegro aus Sinfonie
Nr 1 von Beethoven 4 händig die Fantasie Mazurka
von Ketterer und vornehmlich das D moll Concert für 3
Claviere 2 Violinen 1 Bratsche und Cello von Seb Bach
Hier loMe ein stürmischer Beifall die jungen Künstler und
ihren Lehrmeister dem gewiß für seine bedeutenden Leistun
gen verdienter Dank ausgesprochen werden muß

Im Verlage der Buchhandlung des Waisen
hauses ist soeben die zweite Auflage der Roloff fchen
Schrift über die Rinderpest Preis 75 H erschienen

Diese Schrift hat durch den wissenschaftlichen Ruf wie
durch die amtliche Stellung ihres Verfassers im gegenwärtigen
Augenblick allgemeine Bedeutung Herr Regierungsrath
Prof Dr Roloff Mitglied des Kaiferl Gesundheitsamts
wurde vom Reichskanzleramt bekanntlich als Kommissar zur
Beobachtung und wissenschaftlichen Untersuchung der Rinder
pest in die von derselben betroffenen Reichsgebietstheile ent
sandt und hat er sich demgemäß entschlossen seine schon
früher so angesehene und stark verbreitete Schrift nach den
jüngst gemachten Beobachtungen von Neuem zu bearbeiten

Wir lenken auf diese tüchtige Schrift die Aufmerksam
keit unserer Leser

Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 17 März 1877
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der vierten

Klasse der 155 Kömglich Preußischen Klassenlotterie fielen
1 Gewinn s 30000 auf Nr 55189
2 Gewinne s 15000 auf Nr 58419 66190
1 Gewinn g 6000 auf Nr 51690
40 Gewinne s 3000 auf Nr 1912 6494 12567

18415 18708 24703 26130 27672 28286 28501 29141
29624 32122 35694 36927 37327 39227 40005 49197
49645 50319 50439 55631 63284 65623 70689 75892
77959 79242 80459 80496 81330 82470 83336 84622
85179 86070 88454 88627 89784

58 Gewinne 1500 //6 auf Nr 4921 5808 8387
9233 11859 12154 17477 18451 24708 27087 28211
30796 32238 33679 33733 34110 37306 37756 38344
44030 45016 45546 48374 50596 51036 51498 52692
58103 60373 60986 64024 64557 66081 68050 69372
69587 69985 70811 70842 71082 73154 75512 78893
82523 82683 82751 83725 84865 87291 87360 88051
89652 91158 91316 92181 92327 92778 93516

67 Gewinne ü 600 auf Nr 1156 7573 9681
10727 11500 14487 14638 17135 17201 18644 21351
22293 22542 23130 23775 24535 26363 27526 28005
30514 32241 34854 34882 35208 36459 37647 39318
41438 43051 48052 50869 51443 51790 51842 53896
58498 58538 62187 62818 63252 65227 67463 67756
67802 70006 70714 71153 71317 71858 72779 73012
73431 73792 74831 75841 78439 79386 81742 82721
84361 86587 86677 86996 89861 91480 93406 93747

Zur Lesebuch Frage
Wir erhalten heute folgende Zuschrift

Mit großem Widerstreben nehme auch ich in der f g
Lesebuchfrage das Wort es ist mir durch die jüngsten Ver
öffentlichungen in diesen Blättern und in der Hallischen Zei
tung abgezwungen

Die Notiz als wäre das von dem Direktor Scharlach
und mir herausgegebene Lesebuch für die Provinz Sachsen
allein berechtigt trägt für jeden Kundigen den Stempel

der Erfindung oder des Mißverständnisses Niemals ist eine
mimsterielle Entscheidung ergangen aus welcher eine der
artige Folgerung hätte gezogen werden können niemals hat
meines Wissens eine Provinzialbehörde eine Aeußerung ge
than welche zu so grober Mißdeutung führen konnte Die
geehrte Redaktion wird hierüber wie ich erwarte bescheinigen
daß jene Notiz weder von mir noch von dem Herrn Direktor
Scharlach noch von dem Verleger unseres Lesebuches Herrn
Schrödel ihr zugegangen ist Diese Erklärung kann ja frei
lich nicht hindern daß wir nach wie vor für die intellektu
ellen Urheber jener Notiz gehalten werden Sei es darum
ich beneide niemand um seine Gesinnung der uns ein Maß
der Bvrnirtheit und Niedrigkeit zutraut wie es erforderlich
gewesen sein würde wenn jene Mittheilung deren Ungrund
so leicht darzulegen ist von uns hätte ausgehen sollen

Wer uns und unserer Arbeit jenen neuen Liebesdienst

erwiesen hat weiß ich nicht wenn ich auch Vermuthungen
über die Person des ungenannten Freundes habe

Dies mein erstes und letztes öffentliches Wort iu dieser
widerwärtigen Angelegenheit

Merseburg 18 März 1877
Haupt

Königlicher Regieruugs und Schulrath
Wir geben die oben gewünschte Erklärung hiermit sehr

gern ab Die Notiz welcher zu dem unerquicklichen Streite
Veranlassung gegeben hat war von uns einer der vielen
Provinzial Zeitungen intlehnt in welchen sie Aufnahme ge
funden hat Für uns ist nunmehr die Angelegenheit ab

gethan Die RedTaubstmmnen Attstalt
Dienstag den 20 März Nachmittags von 4 5 Uhr

findet im Saale des Neumarktfchießgrabeus die öffentliche
Prüfung der Taubstummen statt zu welcher die geehrten
Damen des Frauenvereins und alle geehrten Gönner der
Anstalt ergebenst eingeladen werden Klotz

Witterungsbericht vom 17 März
8 Uhr Morgens

Das Barometer ist im nordwestlichen Europa gestiegen
am stärksten am Skagerrak au der Ostseeküste von Köslin
bis Petersburg gefallen sonst wenig verändert Das gestern
am Skagerrak gelegene Minimum hat sich ostwärts fortbe
wegt passirte gestern Abend das südwestliche Schweden und
liegt jetzt über dem rigaischen Busen Unter Einfluß dieses
Minimums herrscht in der westlichen Ostsee mäßiger bis
starker Nordwest in der südlichsten stürmischer Südwest
sonst sind die WinVe allenthalbm schwach bis mäßig In
Westeuropa mit Ausnahme von Großbritauieu ist es kälter
geworden iu Osteuropa wärmer Nachdem in der Nacht
unruhiges Wetter mit Böen an der ganzen Küste herrschte
ist jetzt wieder im Westen ruhigere stellenweise heitere Wit
terung eingetreten

Volksbibliothek aus dem Rathhause
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet

AUI Itlit Probe ausnahmsweise Dienstag in den
drei Schwänen

AOZ LeiPzigerstraw R 5
Neu angekommen sind und kosten von heute ab sämmtlich angeführten

Artikel nur UW 49 Pfennige
Wand Brieftaschen mit

Stickerei
Schreibmappen m Schloß
Zeiklingsmappen
Musikmappen
Zuckerschalen
Silberleuchter
Silberbecher
Eousolen
Handtuchhalter
Schlüsselhalter
Garderobenhalter
Kleiderbürsten

Gummibälle
Große Theebüchsen

Kehrbesen
Blechschippen

Theebretter
Gabel und Messer
Shawltücher
Schreibzeuge
Portetressors
Portemonnaies
Reibeisen
Blechmaaße
Aschenbecher

Große Zuckerbüchsen
Große Baukasten

Cigarrenetuis mit Mes
singbügel

Blecheimer
Uhrgehäuse in Neusilber
Uhrgehäuse in Nußbaum
Wachstuchdecken

Nähkasten mit Schloß
Tabakskasten mit Schloß

Metermaaße mit Zoll
Gießkannen
Cigarrenhalter
Große Kaffeebüchsen

65

Ein großer Posten seiner Gold Tassen
und Hunderte andere verschiedene nützliche Sachen

Z Ses Stnck kostet mr M Pfg
KOS Leipzigerstrsße KOS

in der Nähe des Marktes

im Hause zur Forelle zu vermiethen Nä

heres Weidenplan 8 I
Ein Logis best aus 4 St 4 K K u

Z ZU verm 1 April im Ganzen od geth
Steinthor Grünstraße 2

3 St K K zu vermiethen Mühlweg 26
1 Stube K u Zub Geistth Böckstr 5
Kl Wohnung noch pr 1 April zn verm

desgl ein Handelskeller beste Lage Zu ersr
Papierh von Kaselitz am Waisenhause

Gr Ulrichsstr 32 ist die 1 Etage
iir 250 A zum 1 Juli zu vcrmietheu

Eine grosze herrschaftliche Wohnung
lst für jetzt oder später zu vermiethen
zroße Ulrichsstraße 17 W G Knapp

Schimmelgasse 5g ist eine Garten Wohnung
einzelne Damen oder kinderlose Leute zu

Mmietheu Daselbst kann auch sofort eine
l große Niederlage zu jedem Geschäft Passend
abgegeben werden

Näheres im Hause bei Frau Trieft
Wohnungen s 200 120 100 50 per
April oder später zu vermiethen Näheres

Mühlgraben 1
Wohnnngs Vermiethnng

Ein Parterre Logis mit Garten welches
ich zur Anlegung einer Restauration einrichten
ß ist zum 1 April oder später zu beziehen
autionsfähige Bewerber können sich melden
Zu erfragen in der Exped d Bl
Eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern

Mbst allem Zubehör ist für 300 sofort
der per 1 Juli zu beziehen

große Brauhausgasse 2

2 Wohnungen für 45 und 54 LA sind von
ruhigen Leuten zum 1 April zu beziehen

Thalgasse 1
Eine freundliche Wohnung mit Garten für

10 0 H 1 April zu verm Liebenauerstr 7
2 St 2 K K mit Zubehör zu vermiethen

Beesenerstraße 6
Eine Werkstatt sogl zu v Mühlberg 1
Frdl Hofw 2 St 2 K K Lindenstr 4
Fein möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren

sofort zu vermiethen gr Brauhausgasse 2

ss möblirte Stube und Kammer par
terre ist zum 1 April an 1 oder 2 Herren
zu vermiethen Mheres

Geiststraye 41 im Laden
Möbl Stube zu v Näh Lanvwstr 11bi L
Zwei möbl Wohnungen für 1 oder 2 Her

ren sind in der oberen Leipzigerstraße sofort
zu vermuthen Näheres H 5787

Leipzigerstraße 44 I Et

Möbl Wohn 1 April gr Schloßg 3 I
Frol möbl Stube mi t K Trödet 17

Zrdl möbl Stübch 1 April gr SchlammlOK II
Eine große gut möbl Stube und Kammer

zu Ostern zu vermiethen gr Steinstraße 29

Anst Schlafstelle gr Ulrichsstr 52 I
An st Schla fstelle gr Ul ri chsstr 52 H IIl
Anst Schläfst m K gr Ulrichsstr 18 III
Anst Schlafstelle m K kl Branhausg 6
Anst Schlafstelle m K Kellnergasse 8 I
Anst Schlafstelle m K Zapfenstraße 6
Anst Schlafstelle Mittelstr 4 H I r
Anst Schlafstelle Töpferplan 6
Gesucht eine Herrschaft Wohnung in der

Nähe des Waisenhauses für 1 Oct von ru
higeu Miethern Off A L 17 Exped

Eine Wohnung von 2 Stuben Schlafzim
mer c wird zum 1 April zu miethen ge
sucht Gefl sofortige Offerten unter P N
19 in der Exped d Bl erbeten

Möbl Stube u K von 2 Herren zu Jo
hauui zu m gef Off R W 126 Exped

Möbl Zimmer m Cab vollst ungenirt
nahe der Klinik gesucht Adressen mit Preis
postl M M 1W
Die Herren Conditor n Knchlergehülsen

werden um ein geselliges Zusammensein Diens
tag den 20 Abends im Reichskanzler Leip
zigerstraße gebeten E St

Glocke
Dienstag den 20 März Abends 8 Uhr

K indengarten
7 Linde,lstratze 7

Heute Dienstag UM Schlachtefest
Th Böhmelt ui

Verloren einen bl Schleier vom Bahnhof
nach der Landwehrstraße Gegen Belohnung
ab zugeben L and wehrstraße 15 im Laden

Ein Kanarienvogcl am Sonnabend entsl
G g Bel abzng Steinweg 45/46 n

Verloren
Gestern am Sonntage ist auf dem Wege

Königsstraße Postftraße Promenade Ulrichs
straße ein goldener Uhrschlüssel nebst Ber
loqnes verloren gegangen Abzugeben gegen
Belohnung Königsstraße 21a part

Fr möbl St part bes Eg gr Berlin 14
Zum 1 April fr möbl Zimmer nebst Ka

binet an e j Kaufmann zu vermiethen
alte Promenade 14b III

Unser alter David hat in seinem
Bernse das Leben verloren Friede
seiner Asche

Die Mitglieder der Leichen und
Krankenkasse des Schiefers und Ziegel
deckergewerks welche ihm das letzte
Geleit geben wollen versammeln sich
Dienstag Nachmittag um 2 V Uhr in
der Restauration znr Gartenlaube
Fleischergaffe

Danksagung
Allen Denen die unsere theure Mutter

Wittwe Margaretha Nitsche zur letzten
Ruhestätte geleiteten und ihren Sarg so reich
lich mit Kronen und Kränzen schmückten sowie
Herrn Pastor Sickel für seine tröstenden
Worte unsern herzlichsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen

Dmksagmlg
Hiermit sprechen wir unsern herzlichen

Dank aus den Herren Schuhmachermeistern
welche unsern guten Vater zu seiner Ruhe
bestatteten Dank dem Herrn vi Tänsert
für seine rastlose Bemühung und Herrn
Pastor Jordan für seine trostreiche Rede
am Grabe Wir sprechen nochmals unsern
herzlichen Dank aus allen Denen welch den
Sarg unsrers Vaters mit Kronen und Kränzen
schmückten

Die tiefbetrübten Kinder
Helene Weiske Karl Scheibe
Für die Beweise von Liebe und Theil

nahme beim Begräbniß unseres guten Vaters
Schwieger Groß und Urgroßvaters

August Gottlieb Schliack
sagen herzlichsten Dank

Sie Hinterbliebenen
Heute früh 8 Uhr wurden wir durch die

glückliche Geburt eines muntern Jungen hoch
erfreut

Halle den 19 März 1877
Johannes Selwig

und Frau Martha geb Ulrich
Todes Anzeige

Am 17 d M verunglückte in seinem Be
rufe mein lieber Mann und unser guter
Vater Großvater Bruder und Schwager
der Dachdecker Daniel Herrmann
in seinem 78 Lebensjahre Diese traurige
Nachricht zeigen mit der Bitte um stilles
Beileid an

die tranernden Hinterbliebenen
Todes Anzeige

Heute Nachmittag 2 /z Uhr endete ein
sanfter Tod die langen Laden unseres theuren
Vaters des Herrn Ludwig Friedrich Hil
debrand was tiefbetrübt anzeigen

die Hinterbliebenen
Halle den 17 März 1877

Todes Anzeige
Gestern früh Uhr verschied die verw

Frau Pastor Böhme Friederike Wilhelmine
geb Böhme 76 Jahr alt an einem Knochen
leiden Um stilles Beileid bittet

Halle den 19 März 1877
Otto Böhme als Sohn

Gestern Abend 9 Uhr verschied nach kurzen
aber schweren Leiden unser kleiner Karl im
Alter von 2 Jahren 2 Monaten welches statt
besonderer Meldung anzeigen

Halle a S den 18 März 1877
Gustav Tümmel und



MWtK
sind M billigen Preisen in großer Auswahl fertig in

MMbM s WM I
gr Nlrichsstrktze Kr S

WüGi SAMK G und WiRG MGR SAK empfing soeben pikfein GZSWISG Leipzigerstratze 21 MM
NGZZZL G und KZ ZUSW GZTMSS AzMZKK bei MM KGZUM B Leipzigerstraße 21

ZU iZickiNli
empfiehlt zu passenden Geschenken

Andachtsbücher Gesangbücher Bi
beln Gedichtsammlungen Klassiker

in eleg Einbänden billig in großer
Auswahl

Msx Poststraße 10

Abonnements auf Bazar ModeunKlt
Victoria Daheim Gartenlaube Ro
manzeitnng Ueber Land und Meer c
pünktlich frei ins Haus durch

M Poststr WM SWM WS
die schönsten und haltbarsten zum Vorzeichnen

der Wäsche und zum Signiren der Kisten
empfiehlt

OtckW lNASGZH WWÄA
Kleiuschmieden

üMkmsms Itiemkil
altbewährtes Mittel gegen alle Arten Haut
unreinigkeiten enipfiehlt Stück 50

A p otheke zum deuts che n Kaiser

Langes Roggenstroh Gerstenstroh
gutes Wiesenhen und seine weihe Speise
kartoffeln verkauft in jedem Posten

gr Steinstraße 51

sind noch abzulassen Lindenstr 15 H 5772

Ein altes Pianosorte passend für An
fänger zu verkaufen

Luckenga fse 4b Vo rmittags bis ll Uhr
Meinen schönen wohlbekannten Sauer

kohl verkaufe ich von jetzt ab das Pfd
mit W Pfg

Bärgasse 10
Dienstag extra frischen

Teedorsch
bei G Friedrich

Frische Kieler Sprotten empfiehlt
Ä

Speise Kartosfeln in ganzen und halben
Scheffeln verkauft Kellnergasse 1

Milch Handlung
Täglich frische Milch gute Schlag und

saure Sahne Bärgasse am Markt
in allen Farben von 2 an

s HM aus Lager
ss lStSiKe Schmeerstr 13

Ein Stamm Hühner Silber Bantams
billig zu verkaufen Bechershof e

Eine große fast neue Kochmaschine ist
wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen
oder während des Biehmarktes zu vermiethm

Schmeerstraße 37/38

Ein herrsch Wohnhaus mit Einfahrt gr
Hof u Garten soll Umstände halber billig
verkauft werden Wo sagt die Exped d Bl

Verkauf von Hansgrundstücken
zn Halle a/S

Durch Uebernahme eines anderen Geschäfts
bin ich veranlaßt folgende Grundstücke bald
möglichst preiswerth zu verkaufen
1 Dorotheenstraße Nr 10 mit oder ohne

Garten und Einfahrt nach Wunsch des
Käufers

2 Augustastraße Nr 9 Restaurant zum
Kaisergarten mit oder ohne Garten nach
Wunsch des Käufers auch zu jedem ande
ren Geschäfte geeignet

3 Vernburgerstraße I3ä und I3e
Näheres zu erfahren bei

Samue l Löweudahl Dorotheenstr 10 I
St Hundewageu verk gr Brauhausg 28

Die städtische Bnrgerschnle
beginnt das neue Schuljahr DoNNerststg hell Ä April tl deshalb bitte ich
diejenigen Kinder welche obige Lehranstalt vom gedachten Termine ab besuchen
sollen in den Vormittagsstunden des 26 und 27 Ä Mts bei mir
gefälligst anmelden und den Impfschein vorlegen zu wollen

Halle den 17 März 1877 Imrl il Il Schuldirektor

I WASLSDWPD A
NlM KtW Ot vW

Wegen Grvregülirnng Ses erftorlieuen Möbel
fabriklititen Herrn Xroi ponxlZlal solle sämmtliche

MÄKGl KMG v lins 5 uvcstchcn in nntzvamn mahagoni birken weichen
Hölzern z nntzerorSentlich billige Preisen ans
verkanft werden

gr Srkerstratze S

M l illmliol DeIitWvIiv 8trÄ88v 7 uiitl Ar 1Z Msrirs
Odei i öblinKöi Lrignettes s 0,75 xsr Osninsr
Kö m n lZinuit oll 0,851,60 sr Usetolitör

8olimiv lekok eu 1,85
Xiökvriiv 2,20 W WM ßis

LsstölluuZsn üur nlistörullA 5röi Haus vsrÄöQ xrowxtsst unä diliiALt bövirl t

B it heutigem Tage übergab ich

Herrn
Leipzigerstratze 99

den Alleinverkauf meiner Fabrikate von

kminen u
für den B z xxsrvK und SZs Verkauf

S S5VAZA den 15 März 1877

Madrid vo 8onnvn uiul ke onselürmen

Fitz und Mtnhillt
werden sauber gewaschen gefärbt u moder

uisirt p Zapsenstr 3
Möbel Fuhren

nimmt an Franz Hübler
Rannische Straße 14

Wäsche
Eine tüchtige Waschfrau nimmt Wäsche an

in ind außer dem Haufe Taubengasse 2
Ein Gärtner empfiehlt sich den geehrten

Herrschaften zur Vorrichtung von Gärten
Adressen Landwehrstr 4 bei Herrn Edel

Bezugnehmend auf obige Annonce erlaube ich mir dem geehrten Publikum mein
großes Lager von

Kvllllöu uinl IiöKM8oIlirlli6n
sehr reichhaltig sortirt bestens zu empfehlen Durch solide gut gearbeitete Waare u billigste
Fabrikpreise hoffe ich auf geneigten Zuspruch

Leipzigerstraße 99
Möbel von nnr gediegener Arbeit empfiehlt in großer Auswahl das Möbel

Spiegel und Polsterwaaren Magazin von

Neustadt 3 Ncins i Tischlermeister an der Moritzkirche

Uer Meckiiül MA US Rs TS
dauert nur noch bis Freitag da der Laden dann geräumt sein muß Soweit noch vor
handen verkaufe Caffeebretter von 35 an Frühstücksteller von 45 an Botaui
sirtrommelu von 50 an Handlampen zu Steinöl von 65 an Messer und
Gabeln von 40 an Aufwaschschüsseln Vogelbaner deutsche uud französische
Caffeemühlen Brodkapseln Wiener Kaffeemaschinen u s w

nur noch bis Freitag zu bedeutend billigen Preisen

Das in meinem Grundstück Steinweg Nr 4SM gelegene
Schlachthaus stelle ich von hente ab zur Benutzung

iMsrä sedö 8odrvid uuä Kopir Oiots
chemisch anqlhsirt und als vorzüglich anerkannt

von Dr Richter in Eöln
Diese erprobte Dinte durch Zeugnisse der ersten Bank u Handlungshäuser attestirt

hat sich in Deutschland als vortrefflich bewährt und ist in Halle a S zu haben bei
W MsAWIMMWMy Geiststr n Promenaden Ecke

Der Preis ist 20 12 /z 7 /z 6 und 2 V2 P er Flacon s

Das FnWeg machen über die Aecker im Hallischen
Felde ist bei Strafe der Pfändung verboten

Die Flurherrn L
Für di Redaction verantwortlich T Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Junge Damen erhalten guten Unterricht in
Handarbeiten Näheres

gr Klausstraße 15 bei Fr Waeldner
Eine Schneiderin und Plätterm empfiehlt

sich kleiner Sandberg 15 Hof II

iMM MMl WeWliM
Am 10 April fahren zwei verdeckte Möbel

wagen leer nach AfcherSleben
C Dettenb orn Möbelfabrikant

Volksküche
Am 22 d M wird die erste Volksküche

Geiststratze 42 eröffnet werden
Die Verabreichung der Speisen erfolgt nur

in der Zeit von 11 i2 /z Uhr Mittags
gegen Marken die stets einen Tag vorher
gelöst sein müssen

Die ganze Portion kostet 25 die halbe 13 H
Marken sind im Lokale der Volksküche in

der Zeit von 11 12 Uhr und bei Herrn
Aderhold große Ulrichsstraße 37 jeden Tag
bis 4 Uhr zu haben

Der Vorstand der 4 Abtheilung des
Vereius für Volkswohl

Stadt Theater
Dienstag den 20 März

Zum Benefiz für den Kassirer
Herrn Otto Richter

Der reisende Student
oder das Donnerwetter in der

Steinmühle
Kom Operette in 2 Auszügen von Schneider

Hierauf

Ulle ein Silbergroschen
Schwank in 1 Aufzuge von Elürville

Zum Schluß
Der

Kapellmeister von Venedig
Kom Operette in 1 Aufznge von Schneider

Zu dieser meiner Benefizvorstellnng
lade ein hochgeehrtes Publikum zu recht
zahlreichem Besuch ganz ergebenst ein

Ot

Sischok Al llen Im küiiiM
Heute Dienstag Schlachtefest früh 9 Uhr

Wellfleisch Abends frische Wurstn Suppe
Bier ff 2 ueue franz Billards

W Hauschild

Täglich Concert nnd Borstellung
Ansang 7 Uhr Entree 50
Morgen Dienstag d 20 dNorgen Dienstag d 20 d

Schlachtefest
sowie ein feines Glas

Kockbier
empfiehlt

Restaurant
am Markt

Hierzu ein Beilage
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